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biografie : tage

Sonntag 30.09.18  :  Lesung + Gespräch

Lesung und Gespräch mit Sasa Hanten-Schmidt und ihrem Sohn Konrad
 

 A nhand Ihrer privaten Geschichte beschreibt Sasa Hanten-Schmidt das gesellschaftli-
che Phänomen wie Kunstsammlungen entstehen; allgemein gültig für die westliche 

Welt. Der typische Kunstsammler ist ein vermögender Unternehmer mittleren Alters. Frau-
en kommen so gut wie nicht vor. Wie stellen sich diese Männer auf, wenn es darum geht ihr 
Lebenswerk weiter zu führen? Die Sammler haben etwas einzigartiges und bedeutendes 
schaffen wollen und nun soll jemand übernehmen. Wie kann so etwas funktionieren?
Private Sammlungen sind von Diskontinuität gekennzeichnet. Vorlieben ändern sich, grö-
ßere Ereignisse im »Leben der Sammler führen zu Neuorientierungen. Öffentliche Samm-
lungen werden zwar auch von Einzelpersonen« geprägt, ihr Fortbestand wird jedoch sel-
ten hinterfragt. Führungspositionen werden neu besetzt. Wie geht es jedoch in privaten 
Sammlungen nach biografischen Umbrüchen weiter? Sieh mich an! ist eine Fallstudie zur 
Fortentwicklung und zum Generationsübergang von privaten Sammlungen am Beispiel 
der Sammlung Hanten-Schmidt. Das Ehepaar Klaus F. K. Schmidt und Sasa Hanten-Schmidt 
er Privatsammler, sie beruflich als Rechtsanwältin und Gutachterin im Kunstbetrieb tätig 
und eine Generation jünger hat sich für diesen Prozess gegenüber Kuratoren, Kritikern und 
Weggefährten geöffnet. Sasa Hanten-Schmidt vollzieht die Genealogie der eigenen 
Sammlung nach und beschreibt den Weg zur bewussten Entscheidung, eine gemeinsame 
Sammlung zu entwickeln und in die Zukunft zu führen.
 
Konrad, 9, einer der beiden Söhne von Sasa Hanten-Schmidt steht für diese Zukunft. Er 
wächst mit dieser Verantwortung auf, beobachtet sehr bewusst, was mit anderen Samm-
lungen passiert und hat jetzt schon eine eigene Meinung.
 

 
 

11:30 Uhr im Herrenhaus auf 
dem Bispinghof Nordwalde
SIEH MICH AN! / LOOK AT ME!

16 Uhr im Herrenhaus auf 
dem Bispinghof Nordwalde
DER KÄFER
Auto-Biografien

Eine automobile Zeitreise mit Joerg Lehmann
 

 K aum ein Auto weckt so viele Emotionen wie der VW Käfer. Er ist das ultimative Erbe der 
deutschen automobilen Identität. Ob es mit ihm zum ersten Rendezvous ging, auf 

den Sonntagsausflug oder in ferne Länder der Buckelporsche ist in den Erinnerungen vie-
ler Menschen so präsent wie in den Jahren, als er noch die Ränder der Straßen säumte. Er 
gehörte zur Familie, wurde mit Kosenamen bedacht und fast jeder hat seine eigene Ge-
schichte darüber zu erzählen. Katja Volkmer hat für das Buch »Der Käfer« vergnügliche wie 
dramatische Geschichten rund um den wahren Volkswagen gesammelt und erzählt sie zu 

anrührenden, skurrilen und kunstvollen Bildern, 
allesamt aus privaten Fotoalben. Zusammenge-
tragen hat sie Joerg Lehmann über Jahre auf 
Flohmärkten und Versteigerungen. Herausge-
kommen ist ein wunderbarer Band zum Schwel-
gen und Staunen, der jeden Fan des legendärs-
ten aller deutschen Autos begeistern wird. Eine 
Veranstaltung für alle, die der Käfer zum Traual-
tar, zum Campingplatz oder zur nächsten Dorfdi-
sco chauffiert hat.
 
Joerg Lehmann hat als professioneller Fotograf 
weltweit unzählige Kochbücher bebildert, mitt-
lerweile über 70. Der leidenschaftliche Sammler 
ist Gründer des virtuellen Käfer Museums Berlin 
und Fahrer eines Typ 1 Brezelkäfers von 1950, 
mit dem er als nächstes eine Reise durch Neu-
seeland plant. Davor macht dieser Käfer in 
Nordwalde halt.

   Bringen Sie gerne 

  Ihre Fotos mit oder 

auch Ihren Käfer  




